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Es iſt nicht zu verwundern daß ſich die Preſſe aller Par
teien fortgeſetzt mit der neuen Wehrvorlage und ihrer
Deckung beſchäftigt Die Leiſtungen die vom deutſchen
Volke nachdem es erſt im Vorjahre eine umfangreiche Mili
tärvorlage bewilligt hat neu gefordert werden ſind ja auch
ganz außergewöhnlich Verhältnismäßig günſtig iſt die
Wehrvorlage ſelbſt aufgenommen worden Sie brachte ja
eigentlich keine Ueberraſchungen von vornherein hatte auch
ſchon von der Sozialdemokratie abgeſehen das geſamte Bür
gertum in Stadt und Land ſeine Bereitwilligkeit bekundet
unſer Heer auf den höchſten Stand der Leiſtungsfähigkeit
zu bringen Trotzdem zeigen ſich bei der Beurteilung der
Wehrvorlage verſchiedene Nüancen auf der einen Seite will
man die einzelnen Forderungen ſcharf unter die Lupe nehmen
und hofft dadurch manchen Abſt rich machen zu können auf
der anderen redet man von einem Mindeſtmaß das eigentlich
vom Reichstag noch überſchritten werden ſollte verſchiedent
lich vertröſtet man ſich auch ſchon auf die n ächſt e Militär
vorlage in der das und jenes noch nachgeholt werden ſoll
Demgegenüber möchten wir doch darauf hinweiſen daß man
allgemein der Auffaſſung iſt die jetzige Vorlage bedeute
einen gewiſſen Abſchluß in unſeren Rüſtungen Man
kann billigerweiſe verlangen daß mit der immenſen Summe
von einer Milliarde die das Volk willig zur Verfügung
ſtellt unſere Wehr auf einen ſolchen Stand gebracht wird
daß für die Zukunft ſoweit natürlich keine außergewöhnlichen
Umſtände eintreten keine Lücken mehr bleiben Es muß
jetzt ganze Arbeit geleiſtet werden damit unſere Reichs
finanzen endlich einmal in Ordnung kommen Und wenn
die angeforderten Mittel nicht reichen alle Lücken zu ſchlie
ßen dann wäre es beſſer jetzt die Summe zu erhöhen als
in einigen Jahren abermals mit neuen Steuern das Volk
zu beglücken Das Steuergeſpenſt das nunmehr ſeit bald
zehn Jahren über unſerem Geſchäftsleben ſchwebt muß end
lich einmal verſchwinden damit eine ruhige und ſtete Ent
wickelung einkehren kann Wir dürfen wohl hoffen daß eine
Verſtändigung über die militäriſchen Fragen ſich im Reichs
tag ohne große Mühe erzielen laſſen wird

Anders ſteht es mit den Steuervorlagen die Herr
v Bethmann dem Reichstag unterbreitet Der Kanzler wird
kaum ſagen können ſie hätten eine günſtige Aufnahme ge
funden Eigentlich iſt jede einzelne Vorlage ſcharf kritiſiert
worden Daß Herr v Bethmann für ſeine veredelten
Matrikularbeiträge und das damit verbundene
Beſitzſteuergeſetz viele Freunde gewinnen würde

hat er wohl ſelbſt nicht gehofft Jn der liberalen
Preſſe haben wir nicht eine Stimme gefun
den die dem Plane eine gute Seite abgewänne und die
agrar konſervativen Blätter haben wohl für die

Einzelſtaaten ſchmunzelndrückſichtsvolle Bedenkung der
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quittiert haben aber an dem Beſitzſteuergeſetz ſelbſt
kein gutes Haar gelaſſen Von der gleichen Seite wird auch
entſchieden gegen das gewiß beſcheiden ausgeſtaltete Erb
recht des Reiches bezw Staates Front gemacht Man
wird nun zwar gut daran tun den Sturm in der agrar
konſervativen Preſſe nicht allzu tragiſch zu nehmen Man
fühlt ſich dort doppelt verpflichtet Lärm zu machen damit
es nicht gleich alle Welt ſieht wie löblich ſich Herr von Beth
mann dem Willen des Herrn v Heydebrand unterworfen hat
Jmmerhin aber ſcheint uns durch die konſervative Oppoſition
gegen die Beſitzſteuer auch der Gedanke der AUmlegung
des Bedarfs auf die Einzelſtaaten der als ſolcher ſchon zu den
ſchwerſten Bedenken Veranlaſſung gibt erheblich ins Wanken
zu kommen und es wird leicht möglich ſein daß binnen kurzem
der Kanzler in bezug auf die Beſitzſteuer abermals vis vis
der rien ſteht Welcher Ausweg kommt dann Die Kritik
der Agrarkonſervativen an den Deckungsvorlagen hat wie
derum den deutlichen Beweis erbracht daß ſie eben unter
keinen Umſtänden eine Reichsbeſitzſteuer
wollen auch nicht auf Umwegen und erſt recht keine ein
geſchmuggelte

Was ſie unter dem Namen vBeſitzſteuern einführen
wollen das hat dieſer Tage wieder einmal die Deutſche
Tageszeitung verraten Wir hatten uns geſtattet auf die
Bedeutung der Deckungsfrage für die preußiſchen Landtags
wahlen hinzuweiſen und die Wähler auf die Parteien auf
merkſam zu machen die bisher jede Steuer auf den Beſitz
im Reiche bekämpft hätten Das Bündlerorgan markiert
darob gewaltige Entrüſtung und weiſt ſtolz auf die von den
Konſervativen bewilligte Talonſteuer hin Womit
wir natürlich der Anwahrheit überführt ſind Solche Be
ſitzſteuern würden unſere Agrarkonſervativen jeden Tag
wieder beſchließen obwohl ſie ſo gut wie andere wiſſen daß
die Talonſteuer eine Verkehrsſteuer iſt Aber r eine
wirkliche Beſteuerung des Beſitzes ſind ſie nicht zu
haben Auch nicht auf Amwegen Wonmit für einen ziel

ehren Staatsmann eigentlich der Weg vorgezeichnet ſein
ollte

Freiwillige Veiträge
Das Reichsſchatzamt nimmt Spenden entgegen

Zur Deckung der Koſten der neuen Heeresvorlage ſind
dem Reichsſchatzamt freiwillige Beiträge zur Verfügung ge
ſtellt worden Nach dem bisherigen Brauche wurden der
artige freiwillige Spenden vom Reichsſchatzamt immer zu
rückgeſandt Jetzt aber will man wie offiziös mitgeteilt
wird derartige Spenden annehmen Man begründet
dieſe Aenderung folgendermaßen

Jn der der Begründung zum Geſetz über den Wehr
ſteuerbeitrag beigegebenen Ertragsberechnung wird er
wähnt daß für die Schätzung des Beitragsertrages auf
975 bis 1000 Millionen Mark nicht bloß die Abgaben
vom Vermögen und vom Einkommen ſowie die Wehr
beiträge der Aktiengeſellſchaften ſondern auch die frei
willigen Beiträge zugrunde gelegt ſeien
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Danach hat es alſo ſo heißt es in der offiziöſen Mſt
teilung weiter den Anſchein als ob das Reichsſchatzamt frei
willige Beiträge die zur Deckung der Koſten der neuen Wehr
vorlage eingeſchickt werden nicht zurückzuſenden ſondern für
den genannten Zweck zur Verwendung zu bringen gewillt iſt

Grundſätzlich iſt dazu jedenfalls zu bemerken daß auch
die freiwilligen Spenden im Etat zum Ausdruck kommen
und der Reichstag wird darauf dringen müſſen daß die un
freiwillig aufzubringenden Summen in dem Verhältnis
gekürzt werden in dem durch die freiwilligen Beiträge die
Geſamtziffer des Bedarfs übertroffen wird Heimliche Schätze
darf das Reich jedenfalls daraus nicht anlegen

Pierpont Morgan f

Morgan deſſen Tod wir ſchon in der Morgenausgabe
meldeten ſtammt aus einer alten wohlhabenden Familie
Er brauchte ſein Brot nicht als Zeitungsjunge zu verdienen
wie ſo viele andere der heutigen Dollarfürſten Als Sohn
eines reichen Bankiers kam er im Jahre 1855 nach Göttingen
um Jura zu ſtudieren Zwei Jahre lang trug er die bunte
Korpsſtudentenmütze und ſtets erinnerte er ſich gern der
Zeiten da er auf der Menſur ſtand oder auf der Kneipe
ſeinen Ganzen ſpinnen mußte Seine dankbare Erinne
rung an die fröhliche Göttinger Jugendzeit bewies er durch
eine Stiftung von 50 000 Dollars für die Georgia Auguſta
wofür er zum Doktor honoris causa der Univerſität Göttingen
ernannt wurde Mit 22 Jahren trat der junge Morgan in
die väterliche Firma als Syndikus ein Es dauerte verhält
nismäßig lange Zeit bis er in den Vordergrund des amerika
niſchen Wirtſchaftslebens trat Seine Haupttat war die
Gründung des Stahltruſts Nach dem Stahltruſt kam der
Schiffahrtstruſt an die Reihe Eine Verſchmelzung ſämtlicher
transatlantiſchen Schiffahrtslinien ſchwebte ihm vor doch hat
er dieſes Ziel nicht ganz erreichen können denn die deutſchen
Linien bewahrten unter Ballins kluger Führung ihre Unab
hängigkeit Die Banken die unter ſeiner Führung ſtanden
in Verbindung mit den Jnduſtriegeſellſchaften und Bahn
betrieben die er kontrollierte gaben ihm ein finanzielles
Uebergewicht über die meiſten Geldkönige Wallſtr 145 Sein
letztes Ziel die Verſchmelzung ſeiner großen Be Arnterneh
mungen in eine einzige Bank aus der die Zen
Amerika hervorgehen ſollte hat er nicht mehr Stendent

Pierpont Morgan war kein Moneymaker iKotieder n
Sinne Er hatte vielſeitige Jntereſſen Au veruſen
Woche war er ein gern geſehener Gaſt und wurdeheruſen r
den er auch in Korfu beſuchte des öfteren auf der Hohen
zollern empfangen Er war ein leidenſchaftlicher Sammler
Jn Deutſchland wurde vor etwa zwei Jahren der Ankauf eines
Lutherbriefes für 102 000 Mk durch Pierpont Morgan lebhaft
beſprochen Morgan ſchenkte ſpäter dieſes wertvolle hiſtoriſche
Dokument dem Deutſchen Kaiſer der es ſeinerſeits dem Ger
maniſchen Muſeum überwies Speziell die bildenden Künſte
waren Morgans Steckenpferd Er beſaß die größte und wert
vollſte private Gemäldegalerie Jn ihm verliert die Welt
einen Mäzen im wahrſten Sinne des Wortes der durch ſeine
großherzige und verſtändisvolle Förderung der Kunſt ein
Kulturfaktor erſten Ranges geworden iſt

Ueber ſeine Handelsunternehmen berichtet der Handels
teil der Frankf Ztg Das größte Unternehmen das je ein

Feuilleton
Friederike von Seſenlyeim

Eine Skizzezuihrem 100 Todestage 3 April
Von Ernſt Emil Reichard

Nachdruck verboten
Ein Strahl der Dichtung fiel auf ſie

So reich daß er Unſterblichkeit ihr lieh
Alſo ſteht auf dem Grabdenkmale zu leſen das

Brions letzte Ruheſtätte auf dem Meißenheimer Friedhofe
ſchmückt Es iſt Wahrheit was dieſe Jnſchrift verkündet
Goethes Seſenheimer Geliebte iſt unſterblich Das Glück das
ſie einen ſeligen Lenz und Sommer lang durch ihre Liebe dem
Götterjüngling geſpendet hat vergilt ihr das deutſche Volk
mit dankbarverklärender Erinnerung Sie allein das
ſchlichte Pfarrerstöchterlein aus dem Elſaß ſie allein iſt unter
den vielerlei ſchönen und merkwürdigen Frauenbildern die

Meiſter Wolfgangs Liebesgarten bevölkern eine wahrhaft
volkstümliche Geſtalt geworden es iſt etwas in dieſer Seſen
beimer Liebe was ſich in keinem anderen Liebesromane

Goethes wiederfindet etwas Lenzhaftes etwas unendlich
Natürliches Es iſt uns als ob wir das große Myſterium
Liebe in dem Begeanen Finden Sichtrennen dieſer beiden
jungen Seelen gleichſam in ſeiner ſchlichten deutſchen Urform
erblickten Und keiner hat die unvergleichliche Art und

Schönheit ſeiner Erlebniſſe in Seſenheim tiefer gefühlt
inniger bekannt voller gewürdigt als Goethe ſelbſt der ſeinem

Gretchen Friederikens Züge geliehen der ihr in ſeiner Selbſt
biographie jenes wunderſame Jdyll gewidmet der bei ihrem
Tode ausgeſprochen hat daß ſie ihm ſtets gefehlt und daß er
dies ſtets empfunden habe Die Liebesglut für Friederike
und Herders Hammerſchläge haben den Straßburger Stu
denten zum Manne zum Dichter geſchmiedet die Liebe zu
Friederike iſt es geweſen die zum erſten Male tiefe von der
Gewalt der inneren Empfindung ſchwere lyriſche Klänge der
Seele Goethens entlockt hat

Ein Strahl der Dichtung iſt auf Friederike Brion ge
zllen za aber ach auch einer aus dem Nachtlämpchen der

Friederike

Goethephilologie Unerquicklich iſt es dies blutwarme Stück
menſchlichen Erlebens dies duftreiche Jugendidyll auf dem
philologiſchen Seziertiſche zu ſehen Nicht alles muß hiſtoriſch
kollationiert und kontrolliert nicht alles bis zur Genauigkeit
philologiſcher Zuverläſſigkeit geklärt ſein Sogar eine Friede
rike Brion Frage iſt der Welt beſchert worden welche durch
aus feſtſtellen will ob es denn in Seſenheim wirklich ganz ſo
unſchuldig zu und ausgegangen ſei wie es in Dichtung und
Wahrheit geſchildert iſt Wir laſſen aber die Philologie
Philologie ſein und verſuchen uns in ſchlichten Zügen dies
Frauenleben zu vergegenwärtigen das in ſeiner Hauptſache
ſo ganz eines von vielen iſt und nur durch eine kurze
Spanne Zeit durch dieſe aber auch für immer merkwürdig
geworden iſt

Friederike Brion war ein echtes Kind des Elſaſſes und
von ſeiten des Vaters wie der Mutter die von Geburt eine
Schöll war aus gutem Bürgerhauſe Als das ſechſte von elf
Kindern ihrer Eltern erblite ſie am 19 Mvril 1752 im
Pfarrhauſe zu Niederrödern das Licht der Welt aber in
Seſenheim waren als Goethe in ihren Lebenskreis eintrat
nur noch vier von den Brionſchen Kindern im Hauſe eine
Schweſter war bereits verheiratet Schweſter Sofie und
Bruder Chriſtian waren noch klein und ſo hielten Salomega
Goethes Olivia und Friederike als Schweſtern und

Freundinnen aufeinander angewieſen treulich und herzlich
zuſammen An jenem Oktobertage des Jahres 1770 da der
Studioſus Goethe das Brionſche Haus betrat war Friederike
18 Jahre alt und von ihrem Leben bis zu dieſem Zeitpunkte

wiſſen wir nichts als daß es das Pfarrerstöchterlein zu einem
liebreizenden und harmoniſchen wenngleich einigermaßen
zarten Gewächſe ausgebildet hatte

Es iſt richtig bemerkt worden daß der heutige Beſucher
von Seſenheim in der Regel eine Enttäuſchung erlebt wenn
er den hohen von Goethe ſo innig geſchilderten Reiz von
Dorf und Landſchaft ſucht Goethes Landſchaftsgefühl hat
immer etwas von jenem Dixhuitièsmegeſchmacke behalten dem
die wohlbeſtellte fruchtbare Ebene als eine große Ergötz
lichkeit als ein beſonders ſchönes Stück Natur erſchien und
ſo iſt die Landſchaft der elſäſſiſchen Ebene reich wohlgeordnet
behäbig lachend 4nd geſund Und Friederike ſelbſt wie
trefflich paßte ſie in dieſe heiter ſchlichte behaglich an
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die Leichte Feine mit den langen Blondzöpfen die da vor
den erſtaunten und beglückten Augen des Gaſtes erſchien in
die ſchöne deutſche elſäſſiſche Volkstracht gekleidet den Stroh
hut über n Arm gehängt Goethe hatte ſein Straßburger
Liebesabenteuer mit Mademoiſelle Lucinde hinter ſich es
hatte einen etwas dramatiſchen und beängſtigenden Ausgang
genommen und um ſo ſtärker wirkte der Kontraſt dieſer
friſchen Natürlichkeit dieſes lichten Zaubers auf ihn Er war
von ſeinem erſten Beſuche den er wie aus ſeiner Schilderung
bekannt in ſo närriſcher Verkleidung machte noch kaum in
Straßburg wieder daheim als er Friederiken ein Briefchen
ſchrieb aus dem die neuen Freuden neuen Schmerzen die
ihn bedrängten laut genug ſprechen Liebe liebe Freun
din Ob ich Jhnen was zu ſagen habe iſt wohl keine Frage
ob ich aber juſt weiß warum ich jetzo ſchreiben will und was
ich ſchreiben möchte das iſt ein andres ſo viel merk ich an
einer gewiſſen innerlichen Unruhe daß ich gern bei Jhnen
ſein möchte Es iſt ein gar zu herziges Ding um die
Hoffnung wieder zu ſehen Und wir andern mit denen ver
wöhnten Herzchen wenn uns bischen was leid thut gleich
ſind wir mit der Arznei da und ſagen Liebes Herzchen ſei
ruhig du wirſt nicht lange von Jhnen entfernt bleiben von
denen Leuten die du lieöſt ſei ruhig liebes Herzchen

Wie man im Seſenheimer Pfarrhauſe über den Gaſt
dachte das iſt nicht eben ſchwer ſich auszumalen Ein an
ſehnlicher Frankfurter Patriziersſohn von einem guten
Freunde und Vetter eingeführt ein ſchöner ja bezaubernder
junger Menſch der mit Vater Brion über die Pfarrhausmiſere
verſtändig ſprach der Mutter ehrend begegnete die Töchter
durch Feuer und Geiſt durch Märchenerzählungen Schelmen
ſtreiche Empfindungstiefe hinriß wie hätte der wohl anders
als aufs freundlichſte aufgenommen werden ſollen Und wenn
er kein Hehl aus dem Eindrucke machte den Friederike auf
ihn hervorgebracht hatte ſo war das Leben jener Zeit und
jenes Ortes keineswegs ſo geartet daß man der keimenden
Neigung junger Leute Hinderniſſe in den Weg gelegt hätte
Nein Jugend gehörte zu Jugend und ein liebend Herz iſt
Gegenliebe wert alſo war die heitere Moral dieſes Ge
ſchlechts und man weiß wie ſchalkhaft die e Pfingſtgeſell
ſchaft zu Seſenheim die Pfänderſpiele ſo an legen wußte
daß Goethen die Pflicht zufiel ſich bei ſeiner Friederike m
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amerikaniſcher Bankier zu einem glücklichen Abſchluß bringen
konnte war die Gründung der United Staates Steel
Corporation Die Jdee ſoll nicht gerade in Morgans
Kopf entſtanden ſein jedenfalls war er es aber der dieſen

Knalleffekt der amerikaniſchen Truſt Aera zuwege brachte
Die Schaffung des Stahltruſtes mit ſeiner Kapitaliſation von
1100 Millionen Dollars hat Morgan ungeheure Gewinne ge
bracht Zunächſt bei den Jllationen denn Werke in denen
er Hauptintereſſent war wurden dem neuen Unternehmen
für das Vielfache des wirklichen Wertes verkauft und dann
bei den Spekulationen in den neuen Werten Morgan be
auftragte den geriſſenſten Börſianer Newyorks den inzwiſchen
auch verſtaxbenen James Keene damit einen Markt für
die Shares zu machen d h durch lange fortgeſetzte fiktive
Transaktionen das Publikum für die Werte zu intereſſieren
und Kurſe zu ſchaffen welche den Gründern geſtatteten Ma
terial mit Rieſengewinnen abzuſtoßen Der Nutzen Morgans
ſoll mindeſtens hundert Millionen Dollars betragen haben
wahrſcheinlich war es mehr

Weniger glücklich als mit der Gründung des Stahltruſts
war Morgan mit ſeiner Jdee das Transportgeſchäft
auf dem Ozean in ſeine Hände zu bringen reſp es in
einem Truſt zuſammenzuſchließen Sein Mißerfolg war kein
vollſtändiger es gelang ihm einige große engliſche und bel
giſche Linien unter eine Verwaltung zu bringen aber die
patriotiſche Haltung der großen deutſchen DampferJnter
eſſenten die ſich nur zu einer ſehr loſen Verbindung mit dem
Truſt verſtanden die übrigens ſeither wieder abgebrochen
worden iſt unterband die Lebensader von Morgans kühner
Schöpfung und ſie hat bekanntlich nur kümmerlich vegetieren
können Sie leidet an einer gewaltigen Ueber Kapitaliſation
und hat abgeſehen von den deutſchen Linien welche wenig
ſtens im Raten Kartell mit ihr ſtehen eine von der Regie
rung ſubventionierte engliſche Konkurrentin die größere
Fortſchritte macht als die Morganſche Gründung Die An
möglichkeit dem amerikaniſchen Markte die Dampfertruſt
Werte aufladen zu können hat übrigens das 1906 gefallene
Morganſche Wort von den unverdauten Sekuritäten ge
eitigtt Bekannt iſt die Betätigung Morgans auf dem Gebiete

der Land Transport Anſtalten in Amerika
Eiſenbahnen mit 50 000 Meilen Strecke alſo ein Fünftel des
amerikaniſchen Bahnnetzes werden unter der Aegide der
Morganſchen Bank geleitet daneben hat die Firma noch Ver
tretung im Aufſichtsrat aller anderen großen amerikaniſchen
Eiſenbahnſyſteme Keine Perſönlichkeit in den ganzen Ver
einigten Staaten hat eine ſolche Macht über den Verkehr aus

üben können wie der Verſtorbene Die Morganſche Firma
iſt in der Verwaltung von über zwanzig Bahnen vertreten

und ſie übt direkte Kontrolle in der Erie der Southern der
New York New Haven und Hartford und der Chicago und
Great Weſtern aus Die Firma hat die Reorganiſation von
einem halben Dutzend der größten Bahnen geleitet darunter
die Northern Pacific Erie Southern die vor der Sanie
rung als Richmond und Weſt Point Terminal bekannt war
und Chicago und Great Weſtern

Das Organiſationstalent bewährte ſich auch auf ſeinem
eigentlichen Gebiet dem Bankweſen Er hat ſich durch
Aufkauf von Aktien Neu Finanzierung und andere Deals
eine derartige Poſition auf dem amerikaniſchen Geldmarkte
geſchaffen Jaß geſagt wurde kein Menſch in Amerika könne
eine Milan Dollars leihen wenn Morgan nicht ſeine Zu
ſtimmu Kibe Jn fünf großen Nationalbanken und vier
Tr robenies war er allein maßgebend in über zwanzig
a ſein Einfluß den jeder anderen Gruppe auf
Dj giogrk Life Jnſurance Company hatte er ſchon früh
i er Jahren in den Bannkreis ſeines Einfluſſes
ge d do folgte 1905 die Equitable Geſellſchaft bei deren
Akquiſirwn er ſeine gewaltige Macht und auch die Rückſichts
loſigkeit eines Herrenmenſchen ſo recht deutlich zeigte Wie
bei einer durch den Kongreß 1912 abgehaltenen Unterſuchung
hervorging hatte als infolge der Verſicherungsſkandale die
Familie Hyde die Aktien der Geſellſchaft abzugeben gezwungen
war der bekannte Straßenbahn Magnat Thomas F Ryan
ſie um 2500 000 Dollar gekauft ein gewaltiger Preis wenn
man bedenkt daß die Aktien nie über 3200 Dollar an Divi
denden bringen konnten Als Morgan von dieſer Ueber
tragung hörte verlangte er peremptoriſch von Ryan er ſolle
ihm Morgan die Eigentümerſchaft der Equitable abtreten
Herr Ryan zögerte eine Zeitlang aber ſchließlich bequemte

er ſich doch dazu meinte Morgan ſelbſt als er Zeugnis ab
legte Er hatte keinen Grund für dieſe gen als daß
er die Aktien bei Ryan nicht gut aufgehoben glaubte und er

chineſiſ

Anmerikanern geſtorben

vielfacher Millionär war zu

nicht mit dem allmächtigen Morgan entzweien
Unter Morgans Leitung ſind die Intereſſen ſeiner Firmaüber den ganzen Erdbart ausgedehnt worden

Er war an e terlagern in Chile und an den wertvollen
Naturſchätzen skas intereſſiert er beteiligte ſich an den

n Anleihen und machte ſich die Waſſerkräfte Amerikas
untertan wie der Commiſſioner of Corporations dargetan
hat er hatte weit ausſchauende Finanzpläne für die latino
amerikaniſchen Republiken und knüpfte durch die Dresdner
Bank in Deutſchland Verbindungen an nachdem er wie
ſchon erwähnt ſchon jahrelang durch eigene Häuſer in London
und Paris vertreten geweſen war

Morgan als Gaſt des Kaiſers
Pierpont Morgan iſt ein oft geſehener Gaſt des Deutſchen

Kaiſers geweſen Seit langer Zeit pflegte er faſt alljährlich
mit ſeiner großen ſchwarzen Dampfjacht Corſair in die deutſchen
Gewäſſer zu kommen und während der Kieler Woche ſich dort auf
zuhalten Der Kaiſer lud den amerikaniſchen Milliardär der auch
Mitglied des Kaiſerlichen Yacht Klubs war dann ſtets zu einem
Beſuch auf der Hohenzollern ein und dieſer hatte ſeinerſeits
zu wiederholten Malen den Vorzug den Kaiſer auf ſeiner mit er
leſenem Komfort ausgeſtatteten Jacht begrüßen zu können Pier
pont Morgan nahm wenn er zur Kieler Woche in Deutſchland
anweſend war ſtets an allen Feſtlichkeiten der Segler teil und ſein
charakteriſtiſches Aeußeres war wie ſeine eindrucksvolle Perſönlich
keit bei dieſen Gelegenheiten von jeher Gegenſtand beſonderen
Jntereſſes Auch im letzten Jahre war er zuſammen mit ſeiner
Tochter und ſeinem Schwiegerſohn lange Zeit in Deutſchland
Jn ſegelſportlicher Beziehung hat Morgan ſehr viel geleiſtet Er
war lange Zeit Kommodore des Newyorker YachtClubs und hat
als Beſitzer der von Herreshoff gezeichneten Jacht Kolumbia
zweimal den AmerikaPokal erfolgreich gegen Thomas Liptons
Jachten Shamrock I und II verteidigt Mit ihm iſt binnen
kurzem der zweite ſtändige Beſucher der Kieler Woche unter den

Vor wenigen Monaten verſchied Mrs
Goelet die Beſitzerin der bekannten Dampfjacht Nahma die
gleichfalls ſeit Jahren regelmäßig zu den Kieler Regatten er
ſchien

Die letzten Stunden Morgans

Der Geſundheitszuſtand Pierpont Morgans der im
Grand Hotel in Rom wohnte hatte ſich in den letzten Tagen
erheblich verſchlimmert und der Milliardär ſchwebte ſtändig
in Lebensgefahr Am Montag wurden zwei amerikaniſche
Aerzte ſowie Prof Baſtianelli an ſein Krankenlager gerufen
Die Aerzte hielten ein Konſilium ab in welchem feſtgeſtellt
wurde daß Morgan an nervöſer Erſchöpfung und Blutarmut
im Gehirn leidet Der Patient hatte ſeit Dienstag die Nah
rungsaufnahme verweigert Sonntag abend hat er das Be
wußtſein verloren Am Sterbebett des Milliardärs weilten
ſeine Tochter Frau Satterlee mit ihrem Gatten Die
Leiche wird einbalſamiert nach Amerika gebracht werden

Wie dem B zum Tode Morgans aus Rom berichtet
wird war der Verſtorbene zum Skelett abgemagort
Der ohnehin hochgradig neuraſtheniſche Mann bekam in den
letzten Tagen bei der geringſten Erregung Wutanfälle
zertrümmerte alle möglichen Gegenſtände ſchrie laut und
wütete nicht nur gegen ſeine Dienerſchaft ſondern auch gegen

ſeine Angehörigen
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Das widerſpenſtige Montenegro

Die montenegriniſche Regierung hat den Vertretern der
Großmächte erklärt nicht in der Lage zu ſein den Militär
attaches in betreff des Abzugs der Zivilbevölkerung von
Skutari eine Unterredung zu geſtatten

Das iſt ſchon lange kein Stolz mehr ſondern es iſt direkter
Trotz zumal Montenegro ſicher genau weiß daß

das öſterreichiſche Demonſtrations Geſchwader

recht ſtark iſt Es beſteht aus den Schlachtſchiffen E
Franz Ferdinand Zriny und Radetzky dem Panzer
kreuzer St Georg und dem Kreuzer Admiral Spaun und

J hatte kein Mittel den StraßenbahnMagnaten der ſelbſt ein mehreren Torpedobooten und Torpedobootszexſtörern
zwingen aber Ryan mußte

ſelbſt bei dieſem beträchtlichen Objekt weichen er durfte ſich

Mon

tag abend um 246 Uhr wurde in Zara das 23 Landwehr
r auf einem Dampfer des Oeſterreichiſchenloyds eingeſchifft der dann nach dem Süden abging Das
in Zara liegende Jnfanterie Regiment iſt bereits früher ein
eſchifft worden Die Beſtimmung dieſer Truppen dürfte

ein bei einer eventuell nötig werdenden Landung in Anti
vari verwendet zu werden Die Meldung daß zwei von
Malta nach Korfu abgegangene engliſche Kriegs
ſchiffe dazu beſtimmt ſeien ſich nötigenfalls an der Flotten

dung in Antivari zu beteiligen wird ebenfalls be
tätigt

Die Botſchafterkonferenz in London

die am Montag wieder zuſammentrat hat nach einer Reuter
Meldung in voller Einmütigkeit die Flottendemonſtration
gebilligt wenn auch nicht alle Mächte daran teilnehmen wer
den So heißt es offiziell Das verhindert natürlich nicht ein

Ruſſiſches Doppelſpiel

Paris 1 April Jn einer anſcheinend vom Quai Ora
ſtammenden Mitteilung über den Beſchluß der Londoner Bot
ſchafterkonferenz betreffend die Flottendemonſtration gegen
Montenegro heißt es

Die Lage Frankreichs wird durch die Haltung ſeines
ruſſiſchen Verbündeten ſchwierig geſtaltet Faſt zur ſelben
Stunde wo der ruſſiſche Botſchafter Graf Benckendorff
namens ſeiner Regierung dem gemeinſamen Vorgehen
gegen Montenegro zuſtimmte gab der hieſige Botſchafter
Jswolski dem Miniſter des Auswärtigen Pichon bekannt
daß Rußland alle Vorbehalte bezüglich der Flottendemon
ſtration durch die Mächte mache und in derſelben eine
ernſte Gefahr erblicke Geſtern abend teilte eine Note
der Agence Havas mit daß Frankreich keineswegs be
ſchloſſen habe an der Flottendemonſtration mitzuwirken

Die Antwort der Verbündeten g
auf die letzte Note der Mächte ſoll am heutigen Montag in
folgendem Sinne erfolgen

Die Verbündeten nehmen die Grenzlinie Midia
Enos als Grundlage neuer Friedensverhandlungen an
und verlangen die Abtretung aller Jnſeln man
ſagt aber nicht an wen ſie halten feſt an dem grundſätz
lichen Zugeſtändnis einer Kriegsentſchädigung
deren Höhe in einer Finanzkonferenz zu beſtimmen ſei und
verlangen die Uebergabe aller weſtlich von Midia Enos
ſtehenden türkiſchen Truppen Mit dieſer Forderung iſt i
offenbar die AUebergabe Skutaris gemeint Nur
wenn alle dieſe Bedingungen von der Pforte angenommen
werden ſo ſollen die Feindſeligkeiten eingeſtellt werden

Die erſte Sitzung der bulgariſch rumäniſchen
Konferenz in Petersburg fand am Montag ſtatt
Sie war einem vorläufigen Meinungsaustauſch unter den
Delegierten gewidmet

Aus Adrianopel ſandte die jüdiſche Hilfsmiſſion ihren
erſten Bericht nach Sofi a Danach iſt die dortige ſanitäre
Lage relativ gut Epidemien herrſchen nicht nur iſt die
materielle Lage der armen Bevölkerung beklagenswert Pri
vathäuſer haben faſt gar nicht gelitten weder durch die Be
ſchießung noch durch Brände
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Wien 1 April Jn diplomatiſchen Kreiſen erhält ſich
das mit größter Beſtimmtheit auftretende Gerücht daß die
Blockade über die montenegriniſche und die albaneſiſche Küſte
von Antivari bis Duragzzo verhängt und durch öſterreichiſche
engliſche und italieniſche Kriegsſchiffe aufrecht erhalten wer
den wird Gleichzeitig werden von ſeiten Oeſterreichs alle
Zugänge zu Lande die aus Süddalmatien und der Herze
gowina nach Montenegro führen abgeſperrt werden

Bioson erfrischt die Nerven
Jch trank Bioſon zur Stärkung meiner Nerven und habe einen

länzenden Erfolg damit erzielt Für ſolche die der Nervenſtärkungßedurfen gibt es wohl kein beſſeres Mittel als Bioſon Bernhard
Daszkiewicz Elberfeld Lethringerſtr 14 Unterſchrift beglaubigt
12 Januar 1913 Dr Geller Königl Notar Bioſon nur echt in
in großen Paketen a Mk 3 in Apotheken Drogerien Verlangen
Sie vom Bioſonwerk Frankfurt Main Gratisprobe und Broſchüre

ſchon wußte er daß die Liebliche ſeine Neigung erwiderte
Jetzt fühlt der Engel was ich fühle Jhr Herz gewann ich

mir beim Spiele Und ſie iſt nun von Herzen mein Nie
zuvor hatte er Töne gefunden wie dieſe Mein Geiſt war
ein verzehrend Feuer Mein ganzes Herz zerfloß in Glut
Jeder Beſuch war neue Seligkeit jede Sehnſucht fand ſchönere
Erfüllung Wie die Sonne ſich als ein ſtrahſendes Feuer
im Ozeane ſpiegelt ſo ſpiegelt ſich das leuchtende Glück dieſer
Frühlingstage in dem jauchzenden Maifeſt darin Natur
und Liebe zu mächtiger Symphonie zuſammenſchmelzen und
im Heidenröslein ſetzte der Dichter dem Röslein von Seſen
heim ein unvergänglich liebliches Denkmal
Und doch dauerte es nicht lange da war der Himmel

dieſer Liebe bewölkt Das Schuldgefühl die eonscia mens
begann ſich in Goethe zu regen Hamletſtimmungen übex
fielen ihn Sind das nicht die Feengärten nach denen Du
Dich ſehnteſt ſchrieb er an Freund Salzmann in Straß
burg Sie ſind s ſie ſind s Ich fühl es lieber Freund und
fühle daß man um kein Haar glücklicher iſt wenn man er
langt was man wünſchte Es iſt über den Ausgang des
Friederikenidylls viel philoſophiert worden allein es will
uns bedünken daß die Dinge kamen wie ſie kommen mußten
Ganz abgeſehen davon daß Goethe deſſen Geiſt ein tüchtiges
Stück geſunden und nüchternen Frankfurter Menſchenver
ſtandes beigemiſcht war nicht der Mann war um ſich vorzeiti
und aufs ungewiſſe ins Ehejoch zu ſpannen ſo fühlte er wohl
daß ſeine Natur überhaupt wie ſein ganzes Leben ſpäter be
wieſen hat nicht zur Ehe geſchaffen war er wußte daß die
Sehnſucht der beſte Teil ſeines Glückes die Erfüſlung ſein
Tod war Jch bin zu ſehr wachend als daß ich nicht fühlen
ſollte daß ich nach Schatten greife Und hatte ſich doch nun
in ſeiner Feuerſeele jener Reichtum geſammelt der nach
Ausgabe nach Ausprägung drängt und der im biederbürger
lichen Leben zu kläglicher Kleinmünze ſich hätte verzetteln
müſſen So ſah er des Abends Schatten ſelbſt im hellſten

Mittagsglanze und was ihn vor allem quälte das war daß

Das Prinzip der geſchichtlichen Anordnung das die von
Georg Müller in München verlegte prachtvolle Propyläenaus

zurückzog als Lenzens Betragengann verfiel dieſer der Leidenſcha
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befolgt bewährt ſich gerade bei ſolchen Gelec vor
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mit Wollen und ſeinem Charakter nicht gewachſen waren ihren

er den Ausgang als ſeine Schuld fühlte Hier zum erſten
Male fühlte ich mich ſchuldig ſo rein ſo frei hatte i m
kein Mädchen ihre Neigung geſpendet wie Friederike und
daß ſie den geliebten Mann zu halten gehofft hatte war
natürlich Die Tränen ſtanden ihr im Auge als Goethe an
einem Sommertage des Jahres 71 Abſchied von ihr nahm
er hatte ſein Examen gemacht und ſollte nun nach Wetzlar
Es iſt ein Gedicht von ihr erhalten das ihre Stimmung aus
dieſer Zeit kennzeichnet und in die Wahrheit und Feinheit
ihres Empfindens einen Blick eröffnet

Wo du Reiter
Meinſt du hin
Kannſt du wähnen
Wer ich bin
Leiſ umfaß ich
Dich als Geiſt
Den dein Trauern
Von ſich weiſt
Sei zufrieden
Goethe mein

läßlich ſeiner zweiten Schweizer Reiſe im Jahre 1779 iſt viel
leicht durch Lenzens Jntrigen und Klatſchereien veranlaßt
worden Jn der Geſtalt des Weislingen des Clavigo hatteer inzwiſchen ſein Schulpbekenntnis in dichteriſcher Form ab

gelegt er fand Friederike voll herzlicher Freundſchaft
liebevoll der ſchönen Tage des Glückes gedenkend ohne neue
Anſprüche zu erheben und er konnte mit dem Gefühle ſchei
den daß ich in Frieden mit den Geiſtern dieſer Ausgeſöhnten
in mir leben kann

Wie er ſo hatte auch Friederike Brion den Frieden ge
funden Sie blieb unverheiratet man berichtet daß ſie auf
Bewerbungen geſagt habe Wer von Goethe geliebt worden
kann keinem andern angehören Mit ihrer jüngeren
Schweſter Sofie lebte ſie nach dem Tode der Eltern in Rothau
wo ihr Bruder Pfarrer war das Schweſternpaar trieb dort
einen kleinen Handel mit den Erzeugniſſen der Jm
Jahre 1801 zog ſie zu ihrem Schwager ins badiſche Diersburg
und folgte ihm 1805 in ſeine neue Pfarrei zu Meißenheim Sie
war Tante geworden und ſie hat ihre Tantenpflichten gar
fein und lieblich erfüllt Eines der Kinder an denen ſie

Wiſſe jetzt erſt
Bin ich dein
Dein auf ewig
Hier und dort
Alſo wein mich
Nicht mehr fort

Goethe ging und Lenz kam Sein Verhältnis zuFriederiken wirkt wie das Satkrſpiet nach der er die e
iſt nicht alles darin aufgeklärt doch ſo viel ſcheint gewiß daLenzens unſeliger Trieb den großen ren Kaffeß i
dazu trieb auch hier an ſeine Stelle zu treten Als Freund
Goethes ſich einführend fand er I den Weg zum Ver
trauen Friederikens deren Wunde noch neu deren Herz nvoll vom Bilde des Geliebten war aber während ſie a

r zu erregen be
r ſie oder was kaumwas iſt redete ſich in eine ſolche hinein

ode fand mit dem Ausbruche der geiſtigen
bei dem Unglücklichen deſſen Gaben ſeinem
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Mutterſtelle vertrat erzählte ſpäter die härteſte Strafe die
ſie zu verhängen pflegte ſei geweſen daß ſie die kleine Miſſe
täterin mit einem Nähfaden an den Ofenſtollen anband Und
Tante Riekchen blieb im Herzen ſo jung wie ſie es einſt

in den Sommertagen von Seſenheim geweſen war Jhrem
Neffen verſprach ſie im Jahre 1811 wenn er zum Beſuche
nach Meißenheim käme ein chriſtliches Tänzel Freilich
mag s Dir ein bißchen ſchwer fallen wann Du ſiehſt wie Dir
Hr Schweigh von Jchenh Mamſell Fiſcher weggekapert hat

Doch es ſeind andere da mit denen Du Dich tröſten kannſt
und das können ihr jungen Herrichen ja ſo leicht Die

das ſchrieb hatte keine Bitterkeit im Herzen ſondern ſah
Leben und Liebe noch immer mit Nachſicht Verſtändnis und
Fröhlichkeit an Auch ſagt ihre nachgebliebene Schweſter
Sie war abgelebt ohne zu altern

77 Frühling des Wetterjahres 1813 ſchloß ſie die Augen
zum letzten Schlafe Nur ein halb Jahr zuvor war der Teil

von Dichtung und Wahrheit erſchienen der mit der An
knüpfung der Beziehungen zum Seſenheimer Pfarrhauſe

et Friederike ſtarb eben als ihre Unſterblichkeit be
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Deutſches Reich
Ein Votſchaſterdisput

Herr von Wangenheim gegen Herrn von Giers

W G Die offiziöſe Dementiermaſchine iſt diesmalauf dem Umwe er ſörn eifrig an der Arbeit um
einen Zwiſchenfall abzuleugnen der ſich nach Mitteilungen
Pariſer Blätter dieſer Tage in Konſt a ntinopel zu
getragen hat Jn einer Konferenz der Botſchafter iſt es ſomeldet das Pariſer Journal zu einem ſcharfen Wortvwechſel
wiſchen dem deutſchen Botſchafter in Konſtantinopel demFrhrn von Wangenheim und dem ruſſiſchen Botſchafter Herrn

von Giers gekommen Jn Berlin iſt ſelbſtverſtändlich von
dieſem Renkontre nichts bekannt In Berlin erfährt man
bekanntlich von ſolchen Dingen nie etwas im A ſelbſt
wenn es die Spatzen in der Königgrätzerſtraße oder am

Pariſer a von den Dächern pfeifen Nach der im A A
gegebenen rſion leben die Votſchafter friedlich wie die
Turteltauben nebeneinander Und wenn man es wirklich
weiß dann dementiert man es nach der üblichen Schablone
Jrgend ein Geheimrat im Preſſedezernat macht ein geheim
nisvolles Geſicht zieht die Schultern hoch ſtreicht das Kinn
und ſagt dann wichtig Wir wiſſen von nichts

Es würde jedenfalls ſehr dienlich ſein wenn der Staats
ſekretär des Auswärtigen Herr von Jagow den deutſchen
Botſchafter zum Bericht über den von dem Pariſer Journal
geſchilderten Vorgang auffordern wollte Schon um einen
Gradmeſſer für das Stambuler Milieu zu haben Eine ge
deihliche diplomatiſche Arbeit unſerer Auslandsvertreter
hängt nicht zuletzt von der Art des geſellſchaftlichen Verhält
niſſes ab das von einer gewiſſen Harmonie getragen ſein
muß Jn Berlin lebt z B heute noch der Diplomat einer
befreundeten Macht der als ausnahmsweiſe grob gilt
und der ſein Temperament ſo wenig zügeln kann daß es bei
einer der Hoffeſtlichkeiten Anno 1911 um ein Haar zu einem
ärgerlichen Auftritt gekommen wäre Wie ein derartiges
Verhältnis zwiſchen zwei Diplomaten auf internationale Be
ziehungen abfärben kann haben wir während der Tätig
keit des Grafen Wolff Metternich in London geſehen Der
damalige Botſchafter ſoll einſt in einer Unterredung über
Agadir mit Sir Edward Grey ſehr ſehr deutlich geworden
ſein womit er allerdings den damals in Deutſchland herr
ſchenden Empfindungen des Volkes treffenden Ausdruck ver
liehen hätte eine Methode die deutſchen Anſprüche zu ver
treten die in jenen heißen Tagen die einzig richtige war
Aber eine perſönliche Spannung zwiſchen jenen beiden aus
gezeichneten Männern die der Zufall als Duellanten im
diplomatiſchen Verkehr gegenübergeſtellt mußte nach der Aus
tragung der Agadirfrage zurückbleiben und Graf Wolff
Metternich mußte gehen obſchon gerade er einer unſerer
fleißigſten und beſten Diplomaten in London geweſen iſt
dem man ſehr mit Unrecht in der Preſſe die wachſenden
Differenzen mit England in die Schuhe ſchob

Wenn Herr von Wangenheim der neulich ſchon durch
ſeine forſche Kaiſersgeburtstagsrede in Konſtantinopel eine
Saite berührt hat die in Petersburg vielleicht verſchnupfte
die aber bei uns wegen ihres goldenes Klanges
ein deſto lebhafteres Echo fand heute wiederum aus der
kühlen Diplomatenreſerve heraustrat ſo kann ihm das kein
Menſch verdenkeſt der die Zwieſpältigkeit der
ruſſiſchen Balkanpolitik in ihren intimſten Fäden
kennt Deshalb ſollte man im Auswärtigen Amt niht nach
der Schablone dementieren ſondern eher noch dem Botſchafter
den Rücken ſtärken Das Auswärtige Amt könnte dies
um ſo eher riskieren als Herr von Wangenheim
deſſen Berichte der Kaiſer mit ganz beſon
derem Jntereſſe zu leſen pflegt ſich der beſon
deren Gunſt des Monarchen erfreut

Die Wiederaufnahme der parlamentariſchen Arbeiten

Am heutigen Dienstag tritt das Abgeordneten
ha us am morgigen Mittwoch der Reichstag zum erſten
mal wieder nach den Oſterferien zuſammen Jenes Haus
wird zunächſt über den Geſetzentwurf betreffend die Bereit
ſtellung der Staatsmittel zur inneren Koloniſation
dieſer über den fortſchrittlichen Fideikommißantrag

beraten
Für den Reichstag beginnt nunmehr der bedeutendſte

Abſchnitt der laufenden Seſſion Denn ihm liegt die Pflicht
ob zu der ſoeben veröffentlichten Militärvorlage und
zu den Geſetzentwürfen die die Koſtendeckung der
Heeresforderungen enthalten Stellung zu nehmen Er hat
da eine Aufgabe zu bewältigen deren Schwierigkeit ſchon
gar nicht zu verkennen iſt wenn man die Regierungsvorlage
auch nur einer flüchtigen Durchmuſterung unterwirft die
aber noch viel ſtärker hervortreten wird ſobald man erſt in
die Spezialberatung der Regierungsvorſchläge eingetreten iſt

Dies dem Parlament unterbreitete neue geſetzgeberiſche
Material iſt ſo wichtig und zugleich ſo umfangreich daß es
ſelbſtverſtändlich nicht gleich am zweiten oder dritten Tage
nach den Ferien im Parlament in Angriff genommen wer
den kann ſondern daß erſt eingehende Vorberatungen in den
Fraktionen vorausgehen müſſen Jnfolgedeſſen wird vermut
lich erſt in der nächſten Woche in die erſte Leſung eingetreten
werden Wann die dritte Leſung und damit der Abſchluß
der Aktion vorgenommen wird das läßt ſich jetzt noch gar
nicht überſehen Die neuen militäriſchen Organiſationen be
dürfen weitſchichtiger Vorbereitungen und darum wird die
Regierung nur darauf dringen daß die Militärvorlage ſo
ſchleunig wie möglich unter Dach und Fach gebracht wird
Eine Verkoppelung aller Entwürfe durch ein Mantelgeſetz
iſt unterblieben aus guten Gründen Dus wird unſeres
Erachtens die Beratung erleichtern

Eine Rede Hr Lentzes

Jn Magdeburg erfolgte Montag mittag die feier
a Einweihung des neuerbauten Gebäudes des
und Erbſchaftsſteueramts Domplatz Nr 9 Hierzu war u
Finanzminiſter Dr Lentze erſchienen Er hielt an die Ver
P mekten eine kurze Anſprache und führte etwa folgendes

Meine Herren Der Einzug in ein neues Verwaltungs
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wickelung der Behörde Die Verwalrung ſeit l i
ſammenhängenden Gebäude untergebracht werden und das
bedeutet für ſie einen Fortſchritt gerade bei einer Verwal
tung deren Beamten ſo viel mit dem zublikum zu tun
haben Es bedeutet dies auch eine weſentliche Verbeſſerung
ihres Dienſtes Bei der Stempel und Erbſchaftsſteuer
haben die Beamten ſehr viel mit dem Publikum zu tun ein
Geſchäft wie es die Natur der Sache mit ſich bringt Hier
müſſen die Beamten es ſich angelegen ſein laſſen
dem Publikum mit Rat und Unterſtützung
entgegenzukommen Die Beamten die hier gewiſſen
haft ihre Pflicht tun leiſten nicht nur ſich felbſt einen Dienſt
ſondern ſie fördern auch die Jntereſſen des Staates Die ſich
immer ſteigernden Anforderungen an die Leiſtungen der
Bürgerſchaft und vor allen Dingen die Anforderungen an
den Staat bringen es mit ſich daß die Stempel und Erb
ſchaftsſteuerbeamten ihre vollſte Pflicht tun müſſen

Ein Beſuch des engliſchen Königspaares am Berliner
Hof iſt für den Sommer in Ausſicht genommen Wie es heißt
wird das engliſche Königspaar der Vermählungsfeier der
Prinzeſſin Viktoria Luiſe mit dem Prinzen von Cumber
land beiwohnen

Staatswiſſenſchaftlicher Unterricht für den Prinzen Ernſt
Auguſt von Cumberland Prinz Ernſt Auguſt von Cumber
land nimmt nach ſeiner Aktivierung in Rathenow an Ber
liner maßgebenden Stellen Anterricht in den Staats
wiſſenſchaften was als Vorbereitung auf den Regie
rungsberuf anzuſehen iſt

Zur Ausſperrung im Malergewerbe Wie verlautet
ſollen in den nächſten Tagen die Verhandlungen über die
ſtrittigen Tarifpunkte zwiſchen dem Arbeitgeberverband für
das deutſche Malergewerbe und den Arbeitnehmerverbänden
im Malergewerbe wieder aufgenommen werden Die Ver
handlungen an denen auch die AUnparteiiſchen teilnehmen
dürften finden im Reichstagsgebäude ſtatt

Parteinachrichten
L C Zu der fortſchrittlichen Jugendkonferenz in Frank

furt a die am 29 und 30 März ſtattfand hatte die Frank
furter kleine Preſſe eine Feſtnummer herausgegeben für die u g
die Abgg v Payer und Haußmann Beiträge geliefert hatten
Payer ſchrieb Es ſproßt an allen Enden in der Partei Bald
eine Tagung der Frauen bald eine Konferenz der Jugend Wir
Alten können bald nicht mehr Schritt halten Gerade wir aber
freuen uns am meiſten über dieſes friſche Leben weiß doch nie
mand ſo gut wie wir daß die Demokratie Deutſchlands unter
nichts ſo ſchwer gelitten hat als unter dem Mangel an Nachwuchs
in den auf 1870 folgenden Jahrzehnten Haußmann ſchrieb
Die junge Volkspartei tut gut ſich auf ihre Pflicht in Gegenwart

und Zukunft zu beſinnen Sie kann viel lernen wenn ſie die
Uebecrfülle der Eindrücke dieſer Jahre ſelbſt durchdenkt Die Er
innerung an 1813 lehrt an die Volkskraft glauben Man ſoll
ſich mutig ſchlagen auch wenn die Fürſten zagen

L O Der Verbandstag der deutſchen Gewerkvereine findet in
dieſem Jahre am 12 Mai und den folgenden Tagen in Berlin im
Verbandshauſe ſtatt Den Bericht über die Tätigkeit und die
Entwickelung der Gewerkvereine wird der Verbandsvorſitzende
Stadtv Goldiſchmidt Berlin erſtatten unter den übrigen
Referenten befindet ſich auch der Reichstagsabg Weinhauſen
der über das Koalitionsrecht der Staatsarbeiter ſprechen wird

L O Jn einer nationalliberalen Verſammlung zu Kiel
ſprach auch der Abg Dr Struve der es lebhaft bedauerte daß
wieder einmal Fortſchrittliche und Nationalliberale ſich
gegenſeitig bekämpfen Es ſei in der ganzen Provinz
überall Stimmung dafür vorhanden geweſen der unnatürlichen
überwiegend konſervariven Vertretung der Provinz im Landtage
ein Ende zu bereiten Die Geſinnung der Bevölkerung Schleswig
Holſteins gehe nicht nach rechts ſondern nach links Trotzdem
habe man es verſucht mit den Nationalliberalen ein Abkommen
zuſtande zu bringen äber die Nationalliberalen hätten ſich von
den Konſervativen nicht trennen können

3

Ausland
Eine neue Flottenrede Churchills

Bei der Fortſetzung der Beratung über den Flottenetat
erklärte Marineminiſter Churchill er habe ſeinen be
kannten Vorſchlag betreffend das baufreie Jahr in gutem
Glauben und mit aller Aufrichtigkeit gemacht Er er
klärte weiter er ſei gefragt worden ob er ſeinen Vorſchlag
auch vom deutſchen Standpunkt aus durchdacht habe
er könne dieſe Frage wahrheitsgemäß bejahen Wenn ſein
Vorſchlag nicht angenommen werde ſo werde das ſich daraus
ergebende Fazit für die engliſche Flottenmacht nicht ſchädlich
ſein Die Verzögerung auf den Schiffswerften würde den
Kräfteüberſchuß auf den die Admiralität hinarbeite nicht
merklich berühren Sie berühre auch in keiner Weiſe den
Beginn und die Ausführung von Neubauten Es würde
wenn notwendig möglich ſein während dieſes Jahres mit
dem Bau von vier oder fünf Schlachtſchiffen zu beginnen
abgeſehen von den jährlichen fünf und dem der malaiiſchen
Staaten Alſo insgeſamt von zehn oder elf die innerhalb
vierundzwanzig bis dreißig Monat fertig werden könnten
ohne daß der Bau von fünf Schlachtſchiffen aufgehalten
Dir die in England für fremde Regierungen fertiggeſtellt
würden

Churchill fuhr fort Wenn wir Schritte nicht
unternehmen ſo geſchieht es nicht deshalb weil ſie nicht
möglich ſind ſondern weil ſie nicht nötig ſind Die An
nahme daß wir Schwierigkeiten hätten unſer Programm
auszuführen und daß der

aufrichtige freundſchaftliche Vorſchlag
den ich gemacht habe bloß ein Kniff ſei um unſere Schwäche
zu verhehlen oder geheim einen Vorſprung zu gewinnen iſt
ebenſo unbegründet wie unwürdig Der Miniſter wandte
ſich dann der Behauptung zu daß der Flotte zur vollen Be
mannung 20 000 Mann fehlten und erklärte Es gibt keinen
Glauben der tiefer in den chauviniſtiſchen Gemütern
des Auslandes wurzelt als den daß wir wenn wir auch
bauen können die Schiffe niemals

I
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crhaltung der nationaten Sicheryect artig ſieBehauptung von einem Mannſchaftsmangel iſt vollſtändig
unrichtig Churchill ſchilderte ſodann an der Hand eines
umfangreichen e das Stärkeverhält
nis der engliſchen und der deutſchen Flotte
zu einander in den verſchiedenen Zeitläuften und zeigte daß
ein Ueberſchuß von ſechzig Prozent mehr als auf
rechterhalten worden ſei Es immer die Auffaſſung
geherrſcht daß dieſer SechzigProzent Standard der nächſt
ſtarken Flottenmacht gegenüber auch eine gewiſſe Anzahl
von Schiffen für den Auslandsdienſt zu liefern habe Die
Admiralität ſei vor einiger Zeit zu dem Entſchluß gekommen
daß das Mindeſtverhältnis der in den heimiſchen Gewäſſern
zu haltenden Dreadnoughts Deutſchland gegenüber drei zu
zwei betragen müſſe mit anderen Worten daß ein Sechſtel
des ſechzigprozentigen Ueberſchuſſes als verfügbar für den
allgemeinen Dienſt des Reiches angeſehen werden könne
außer dem ſchon bisher im Dienſt gehaltenen Ueberſchuß
über den Sechzig ProzentStandard

Frankreichs Budget vat
Paris 1 April Der Finanzausſchuß des Senats

die Beratung des Budgets für das Jahr 1913 bewilligt Da
nach betragen die Einnahmen 4620 Millionen die Ausgaben
4677 Millionen Franks Der Fehlbetrag von 57 Millionen

Franks ſoll durch Ausgabe von ſechs Jahre laufenden Obliga
tionen gedeckt werden

Belgiens Königspaar in Frankreich
Paris 1 April Das belgiſche Königspaar iſt geſtern

abend von Kap Antibes an der Riviera in ſtrengſtem Jn
kognito eingetroffen und wird dem Präſidenten der Republik

ſowie deſſen Gemahlin einen Beſuch abſtatten

Franzöſiſche Truppenſchau an der deutſchen Grenze
Auf Anordnung des franzöſiſchen Kriegsminiſteriums

wird am 20 April auf dem Exerzierfelde in Bois Eveque
bei Toul das ganze 20 Armeekorps zu einer militäriſchen
Revue vereinigt Der Präſident der Republik mehrere
Miniſter und Mitglieder des Oberſten Kriegsrats werden
dieſer in unmittelbarer Nähe der deutſchen Grenze ſtatt
findenden großen Truppenbeſichtigung beiwohnen

Provinzidl Nachrichten
Paſſendorf 1 April Jn der letzten Gemeinderats

ſitzung wurde zunächſt der Etat Voranſchlag für 1913/14 durch
beraten Es werden in Sa 24 398,00 Mark gebraucht welcher Be
trag zur großen Hälfte für die Anterhaltung der Schule Ver
wendung findet Erhoben werden weiter 120 Proz bezw 180 Proz
Zuſchläge zu den Staatsſteuern Alsdann wurde die Beſchaffung
von 30 neuen Feuerwehrhelmen endgültig beſchloſſen Der Fahr
weg an der neuen Schule entlang ſoll gebeſſert werden Wegen
der Schullaſtenbeiträge der Stadt Halle teilte der Vorſteher mit
daß durch eine ſtattgehabte mündliche Verhandlung nunmehr die
Baſis gegeben ſei auf welcher ev eine gütliche Vereinbarung her
beigeführt werden könne Die ſchon vor Jahren einmal in Aus
ſicht genommene Ausarbeitung einer Straßenreinigungsordnung
wurde vertagt Der Kanaliſationsplan ſoll den Anordnungen der
Kgl Regierung gemäß geändert bezw vervollſtändigt werden Die
Urwählerliſten zum Hauſe der Abgeordneten liegen vom 11 bis
13 April öffentlich aus Zum Schluß kamen verſchiedene Armen
fachen zur Verhandlung

Lauchſtedt 31 März Berufung Superintendent
und Oberpfarrer Siebert in Herzberg iſt zum Pfarrer in Nieder
clobicau Oberclobicau und Raſchwitz Diözeſe Lauchſtedt berufen
und beſtätigt worden

V Merſeburg 31 März Perſonalien Jubiläen
Dem Regierungs und Forſtrat Fromm iſt der Charakter als
Geh Regierungsrat verliehen Regierungsſekretär Dalich o w
wurde zum Kreisſekretär bei dem Kgl Landratsamt in Witten
berg ernannt Auf eine 25jährige Tätigkeit im Dienſte der
Stadt konnte am 27 März Stadtrat Barth zurückblicken Das
ſelbe Jubiläum begeht am 1 April Mittelſchullehrer Reuſchert
hier ebenſo kann der Arbeiter J Heſſe in der Neumarktsmühle
auf eine 25jährige Tätigkeit zurückblicken

T Lützen 31 März Abſchiedsfeier Eine er
hebende Feier vollzog ſich am vergangenen Sonntag im hieſigen
Gotteshauſe im Anſchluß an den Vormittagsgottesdienſt Sie
galt dem aus ſeinem Amte ſcheidenden Herrn Kantor Fuchs der
ſeit dem 1 Juli 1877 das Amt als Kantor an der hieſigen evan
geliſchen Kirche in verdienter Weiſe verwaltete Die Feier an
der ſich die Gemeinde und die Vertreter der kirchlichen Gemeinde
organe beteiligten begann mit dem Geſange Bis hierher hat
mich Gott gebracht Hieran ſchloß ſich eine herzliche Anſprache
des Herrn Superintendent Jödicke Der Herr Redner wies zu
nächſt hin auf den hohen Wert des Dienſtes am Hauſe des Herrn
Er hob ſodann die Verdienſte des Scheidenden hervor die er ſich
während ſeiner faſt 4 Jahrzehnte währenden Amtskätigkeit ev
worben hat Als äußeres Zeichen der Dankbarkeit wurden dem
aus dem Kantoramte Scheidenden die in Silber getriebenen
Reliefbilder Luthers und Melanchthons von der
evangeliſchen Kirchengemeinde zum Geſchenk gemacht Nach dieſer
Feier vereinigten ſich die Mitglieder des Magiſtrats in der Woh
nung des Scheidenden und überreichten ihm als Geſchenk ein
ſilbernes Kaffeeſeroice mit entſprechender Widmung Seitens des
hieſigen Lehrerkollegiums wurde dem Scheidenden ein Lehnſeſſel
zum Geſchenk gemacht Als letzte Abſchiedsfeier ſteht ihm noch die
bevor welche der Lehrerverein Lühen ſeinem treuen Mitgliede
am Sonnabend den 5 April veranſtaltet Herr Kantor Fuchs
gedenkt ſeinen Lebensabend in Lützen zu verleben alſo in der
Stadt für deren Entwicklung und Wohlergehen er ſtets das
wärmſte Jntereſſe an den Tag gelegt hat

Redaktions Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provingzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmannz Fenuilleton ufw Mar
tin Feuchtwanger für Ausland und letzte Nachrichten
Dr Karl Baer für den Jnſeratenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
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Sehr vortellhafte Angebote
in unübertroffen großer geschmackvoller Auswahl von einfacher bis feinster Art

Damen Konfektlon
Jackenkleider

aus modernen englisch Stoffen marine 13
und blau Kammgarn M 65 00 bis

Jackenklelder
aus bestem u oder besonders 00guten h Ster mr feinste Ver 70
arbeitung 120 00 bisSarnlerte welder

in Volle Wollbatist Museseline Seide 50neueste Macharten a Garnituren 16

Paletots
i Stoſffen neueste Eur

M 50 00 vPis

Schwarze Puletots
aus Tuch oder Kammgarn lange u kurze 12

Form beste Verarbeitung M 85 00 bis

Jacken und Näntel
00echwarz und farbig aus weicher Seide Sämmtliche Schneiderei Artikel

7

Besätze

Eolienne oder Moire M 100 00 bis

Blusen
in Musseline Wolle Voile neueste
Formen Al 15 00 bis

Blusen gin Seide Tüll Batist sohicke Aus 3
führung M 68 00 bis

Kostümröcke
aus Stoffen englischer Art Armure
Tuch Kammgarn farbig marineblau
nnd sehwarz M 48 00 bis

Horgenröcke Matiner
steter Eingang von aparten Neubeiten

Buckflsch u Kinder Konfektlon
für jedes Alter alle Preislagen in grober Auswahl

Regenschirme
95u

für Hamen und Herren
Solidér Goria Schirm mit Paragon
Gestell

Halbeeide mit seidenem Ueberzug

Paragon CGestell M
Prima Halbseide mit seidenem Ueberzug g
schöne mod Griffe Paragon Gestell I
Grosse Auswahl mod Schirme mit sehr 00

chmackvollen künstlichen und Natur
iffen M 16 50 12 75 10 00 00

Handtücher
Le Hundtuchdrell

Weiss und grau

Grau Hulhlelnen Drell
48 110 cm

Crau Relnlelnen Drell
J 4

45 110 em Dtzd M 90 00Welsr Haulhleinen Drell 40 Servietten dazu passend 20
48 10 m V Dtad 75 10 60 60 cm Dutzend MWeiss Reinleinen Drell

h Pa x 525 200 Zelnleinene PDrell Tigchtücher
b für Hotels und RAalplelnen Aacquarcl Dt2d M 50 00 z ohne uns e h wäces 1502 280

ßeinleinen Jacquared v e C50 6120 m v Dtzd M 00 00 4803 Sorviotten daun Rasgend 10

el Cerstenkorn r a u

Meter 65 bis 43 37 21 1 Pf

65Dtzd M 00 50 bis 1

Weiss Halbleinen Gergtenkorn
mit roter Kante 48 110 cm

Ercu Relnleinen Gerstenkorn
481I0 em

Relnleln Vlctoriu Drell
48 em
Sämtliche Waren sind mit deutlicher Preisangabe versehen

w
PDtzd M 50 bis

z
Dtzä M

19

Dtzd M 70

Kleiderstoffe

Reinw Kleiderstoffe
einfarbig in modernsten Geweben u g5
neuesten Farben Mtr von M 50 bis Pf

Kostümstoffe glatt und ge
mustert 130 em breit MAtr M 50 dis

Blusenstoffe el u dunkel 55 v

gestreitt Meter 75 bis
Relnwollene Husveline

in entzückenden Farbenstellungen mit 75

u ohne Bordüre Mtr 50 bis 35 10 Pf
Husellnette

mit u ohne Bordüre neueste Muster 25

Meter 85 bis 40 30 P
Waschklelclergtoffe

in tausendfacher Auswahl
Selclenctoffe

Meter II 00 bis
w

grosse Sortimente für Kleider u Blusen neueste
aparte Farben in überaus reicher Auswahl

berätze Wundervolle Neuheiten
deutschen englisch u französischen Ursprungs

Von der Mode Kragen in Tüllbegünstigt Bul ren und Spachtel

Besatzknöpfe in entzückenden
Farbenstellungen

Jabots echt Schweiz Fabr M 25 bis 00
Bäffchen in Tüll u Mull M 50 bis 35 Pf
Haarschmuck Garnituren M 75 bis 85 Pf
Wasch Gürtel M 25 bis 40 Pf
Bulgaren Gürtel M 10 bis 75 Pf
Wildleder Gürtel M 00 bis 25Leder Taschen M 20 75 bis 95
Fantasie Taschen 00 bis 75

Handschuhe für Damen

in Zwirn Leinen und Leder Imitation weiss
schwarz und alle modernen Strassenfarben
kurze Form M 50 bis 40 Pflange Form M 50 bis 25 Pfin prima Seide lange Form M 75 bis 50

Handschuhe für Herren in Zwirn
Leinen u Leder Imitation M 75 bis 50 P

leder Handschuhe e e
in Glace und Dänischleder M 75 bis 25

Hüte und Mützen
für Damen Mädchen und Knaben
moderne Ausführungen M 75 bis

Hocderne Handarbeiten
gezeichnet sowie angefangen und fertig ge
stickt in allen Arten

Grösse 115 135

50

in einfacher bis elegantester Ver

Preiswertes Angebot

Tischwäsche
Halbleinene Jdcquard Tischtücher

115 150

in einfacher bis eleganteeter Ver

Ausführung

Unterröcke

in Waschstoffen Lüster Trikot Moiré 95 pt
Seide von M 10 00 bis

in elegantester Ausführung 00von M 27 00 bis 11

Reformhosen
in Trikot und Satin

M 00 bis 95 Pf

Korsetts
moderne gutsitzende PFormen in allen 1

Weiten und Qualitäten M 14 50 bis
Kinderleibchen in allen Arten

Schürzen Tändelschürzen 25

weiss und farbig II 75 bis Pf
Hausschürzen sämtl moderne Formenin riesengrosser Auswahl II 00 bis 45 Pf

Kinder Schürzen
für Mädchen und Knaben weiss undfarbig in allen Grössen u Preislagen

M 50 bis
blalcs

grosse Sortimente UI 15 00 bis
Strümpfe

für Damen deutschlang u englischalle mod Farb u Ausführ M 00 bis 25 Pf

schwarz und farbig I 25 bis Pr
Kinder Strümpfe und Söckchen
in grosser Auswahl in allen Preislagen

Damen Taghemden
in Achsel und Vorderschluss nurgediegene Qualitäten von einfacher
bis zur elegantesten Ausführung 95

M 00 50 00 bis Pf
NMachthemden

arbeitung mit Umlegekragen und
halsfrei A 50 00 00 bis

Nuchtfacken
gerauhte und ungeraubte Stoffe
tadellose Arbeit mit Stickereien u
Einsatz I 50 50 75 bis

belnkleider

95

Bündchen und Knieform elegante 95

M 50 50 00 bis Pf
Stickerel Röcke Untertalllen

in grosser Auswahl

Veuneit Unterfalllenröcke

arbeitung Grösse 48 bis 42 vorrätig
M 25 00 19 00 18 00 bis

130 130 130 225

80 10Preis
1 1

Halbleinen
Kkariert und mit Kante

weiss und graue

Wischtücher
Dutzend M 40 bis 65 Pf

kelnlelnen kariert und mit Kante

3/2 Dutzend M 50 00

in Filz Tuch Plüsch

Läuferstoffe alle Arten TePplene

Verren Wägche
Weisse Oberhemden A 50 bis 50Farbige Oberhemden A 75 bis Z 25
Weisse Serviteurs A 75 bis 45 Pf
Farbige Garnituren h und 60
Manschetten M 00 bis PfNachthemden mit farbigen m r
auch ganz weiss M 00 bis
Kragen und Manschetten

Krawatten von M 00 bis 15 Pf
Schleifen Kragenschoner Taschentücher

Hosenträger von MK 00 bis 35 Pf

Kragen i Manschettenknöpfe Normal u MaccoHemden Beinkleider Jacken Sockenhbalter

Ccrclinen
Tüll Gardinen weiss und crème 25

Meter 00 bis Pf
Allovornet Meter 50 bis 90 PfEngl Tüäll und Erbstüll Borten

35
Meter 50 bis 10 Pf

Köper Spachtel Borten Atr 10 bis 30 Pf
Vorhanggtoffe

in Damast und Köper verschiedene 489

Breiten und Farben Meter 80 bis Pf
Kkünctlerleinen 25110 und 130 cw breit Meter 20 v

rüll Carcinen
Weiss und créme abgepasste Fenster

zwei Flügel M 00 bisrüll Stores M 00 vis
weiss und ereäno

Haulh Stores von M
Künstler Earclinen

2 Plügel und 1 Querbehang
M 16 50 bis

Tlschdecken M 35 00 bis 95 P

Dekorationen
in Leinen Rips Tuch Velvet 3

M 38 00 bis
rull Bettdecken
axmingter Teppiche

Deutsche Teppiche
gr Ausw in Plüsch Tapestry Bouclé Linoleum

Echte Orlent Teppiche

Moderne Sofabezüge
Steppdecken Schlafdecken,
Eisenbettstellen für Erwachsene und Kinder

Farbige Kaffeedecken
gewebt und bedruckt

Künskler Decken

Begtaurutions Decken

Fchnelclezeuge aen 2ereeen Ndetern

Kaffee und Teegedecke

Fertige Bettwäsche
betthezüege in weiss und farbig

Inletts in rot und rot rosa gestreift

bettücher volle Grösse

alle Qualitäten in enorm grosser Auswahl

Grosse Posten
Hemdentuche Halbleinen Reinleinen Negligé
stoffe Bettdamaste Bettsatins Dowlas Halb
leinen und Reinleinen für Bettücher

Frottie
Hierdurch wird der Einkaut sehr erleichtert und ist jeder Käufer vor Uebervorteilung geschützt

r Handtücher Badetücher in allen
Grössen Badeteppiche Bademäntel

Fortsetzung unseres grossen Schürzen un Unterrock Verkaufs zu extru billigen Prelven

m 77

Grosse Ulri
Brummer Benjamin

hstrasse 22/2
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